
1Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

Evangelische
Kirchengemeinde

Brühl
Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof                                         44. Jahrgang · Nr. 108/ 2020

vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                          Uperstar? 



2 Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof 3Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

Altentreff und Corona
Lange Zeit konnte der Altentreff am Mittwochnachmittag nicht stattfinden. Wir alle ha-
ben diese gemeinsamen Stunden in vertrauter Runde sehr vermisst, der Kaffeeklatsch, 
die Gespräche und - nicht zu vergessen - die Spielrunden fehlten uns.

Umso glücklicher waren wir, als ein passendes Hygienekonzept erarbeitet werden 
konnte, das es nun ermöglicht, sich wieder zu treffen. 

Ein großer Raum, genügend Abstand, ausreichende Desinfektion, Mund-Nasen-Maske 
und Spiele ohne Körperkontakt, wie zum Beispiel BINGO und STADT, LAND, FLUSS 
sind die Grundlage für den netten Nachmittag am Mittwoch.
									                  GB

Liebe Leser, liebe Leserinnen,
Die große Bühne hat er nicht gewählt für seinen Auftritt. Kein ‚Pomp and Circum-
stance‘, keine prunkvollen Kulissen, keine bombastische Inszenierung. Es gab auch 
im Vorfeld keine massenwirksame Publicity, keine groß aufgezogene PR-Kampagne; 
nur eine Leuchtreklame im Osten war geschaltet worden, und auch die erst kurz vor 
knapp. Er hielt nichts von Marketingstrategien. Stärker die Werbetrommel zu rühren 
fand er überflüssig. Er hat gewusst, dass er einen so gigantischen Coup landen wird, 
dass dieser für sich selbst sprechen würde - eine Premiere, wie sie die Welt noch nicht 
erlebt hat! Und er war nicht nur die Hauptfigur, er war auch der Autor und der Regis-
seur, er hatte sich die Story ausgedacht und sich selbst auf den Leib geschrieben, eine 
durch und durch geniale Geschichte, die wirklich alles hat: eine geistreiche Handlung, 
die von starken Schwachen, von reichen Armen und von weisen Toren erzählt, und im 
Mittelpunkt ein charismatischer Antiheld, der scheinbar zugrunde geht, aber am Ende 
doch den Sieg über seine Widersacher davonträgt.

Spannung, Dramatik, und schließlich ein Happy End für alle - für die ganze Welt. Das 
macht die Story so einzigartig. Und er, er wusste vom ersten Moment an, dass diese 
Geschichte ‚Geschichte machen‘ und alle Zeiten überdauern wird, und dass diese 
Geschichte die Welt, wie sie war, völlig umkrempeln und ihr ein neues, von Liebe und 
Hoffnung gezeichnetes Gesicht geben würde! Absolut hitverdächtig! 

Trotzdem wollte er nicht, dass großes Aufhebens um seine Ankunft am Ort der Pre-
miere gemacht wird - „das Aufheben um mich kommt noch früh genug!“, wusste er. 
Außerdem waren ihm Starallüren immer schon wesensfremd. Also gab es auch keinen 
roten Teppich. Und selbst wenn die Präsidenten-Suite im BETHLEHEM INTERCONTI-
NENTAL HOTEL, die ihm zugestanden hätte, noch verfügbar gewesen wäre (was sie 
nicht war, denn über Weihnachten wird sie immer von hochrangigen kirchlichen Wür-
denträgern gebucht), er hätte es abgelehnt, darin Quartier zu nehmen. Fehl am Platz 
hätte er sich gefühlt in den luxuriösen Räumen, in dem geräumigen Kingsizebett mit 
den vielen weichen Kissen und den seidenen Laken. Völlig eins mit seiner Figur, konnte 
und wollte er nicht anders, als seine Geschichte zu leben. Und in seiner Geschichte 
kannte er seinen Platz, in seiner Story hatte er ihn sich selbst ausgewählt. So bettete er 
sich in dieser ersten Nacht nach seiner Ankunft, der Nacht der Premiere, auf das harte 
Stroh in der Behelfsunterkunft, Seite an Seite mit seinen Komparsen. Dort, neben uns, 
will er sich auch dieses Jahr wieder betten, wenn sich der Vorhang von Neuem hebt.

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie alles Gute im neuen Jahr wünscht 
Ihnen Ihr

Marcel Demal

Was wäre der Altentreff ohne 
Torte? 

Wer kommt, wird von Diet-
linde Blank und ihrem Team 
garantiert verwöhnt…
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Alles war vorbereitet, um unserer Ursula die Glückwünsche zu ihrem  
99. Geburtstag am 28.03.2020 zu überbringen. 

Aber leider ließ Corona dies nicht zu und so haben wir uns entschieden, 
der Jubilarin unsere Gratulation mit den Portraits unserer Mitstreiterinnen 
und entsprechenden Glückwünschen in Herzform zu präsentieren.

Die Freude bei Ursula war groß und das schöne Andenken an ihren Ehren-
tag steht noch immer in ihrer Wohnung.
 � GB

Das weitere Programm der Frauenrunde:

01.12. Eine Reise durch Namibia (Peter Laucks)

15.12. Weihnachtsfeier – sofern das Corona erlaubt….

Aus der Frauenrunde
Auch für die Frauenrunde bedeutete die Corona-Pandemie monatelangen Lock-
Down. Viele schöne geplante Dinge fielen ihr zum Opfer: Vorträge, Theaterbesuch, 
der Jahresausflug. So war denn Ende Juli das gemeinsame Mittagessen, das wie-
der erlaubt war, ein kleiner Trost und Ersatz. Unter Bäumen und Schirmen saßen 
wir im TV Club in Brühl. Alle freuten sich, wieder einmal zusammen zu sein, und 
hatten viel zu erzählen. 

Dankbar waren wir auch, dass es im September wieder losgehen konnte, wenn 
auch nach strengen Corona-Regeln. Sieglinde Rieder aus Hockenheim sprach 
über Ise Frank, Managerin am Bauhaus. Obwohl Frau Frank sehr tüchtig war und 
im Bauhaus Wesentliches organisierte, stand sie - wie oft bei den Frauen be-
rühmter Männer - im Schatten ihres Ehemanns Walter Gropius. 

Anfang Oktober beleuchtete Pfarrer i.R. August Schuller das Leben von Hans Die-
ter Hüsch, dem berühmtesten Vertreter des literarischen deutschen Kabaretts. Er 
war Schauspieler, Moderator, Schriftsteller und dabei sehr christlich orientiert. Die 
spirituelle  Seite von Hüsch stand an diesem Abend im Mittelpunkt.  

Anfang September musste die Frauenrunde Abschied nehmen von Helga Pritz-
sche, die unerwartet verstarb. Traurig begleiteten wir sie auf ihrem letzten Weg. Sie 
hat die Frauenrunde viele Jahre mit geleitet. Sie gestaltete viele Frauensonntage 
und Weltgebetstage entscheidend mit und machte sie zu etwas Besonderem. Be-
sonders waren auch ihre Vorträge in unserer Runde, meist zu literarischen The-
men. Leider konnte der Abend über Theodor Fontane wegen Corona nicht mehr 
stattfinden. Wir denken an sie voller Dankbarkeit und werden ihr Andenken in uns 
bewahren. 

Nachbarschaftshilfe
Einrichtung der ev. und kath. Kirchengemeinden Brühl

Telefon 78 02 21
Einsatzleitungsteam: Gaisbauer, Rinderknecht, Kiesecker
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Auch in Corona-Zeiten hat 
die Kirchengemeinde Grund 
zum Danken – nicht zuletzt 
für das Engagement und 
die Hilfsbereitschaft vieler 
Menschen vor Ort. 

Sie zeigt sich auch in den 
kleinen und großen Beträ-
gen, die auf unsere Bitte 
um Spenden eingegangen 
sind. Insgesamt waren es 
11.055,- C! 

Die größte Unterstützung, 
nämlich 5.443,50 C, erfuhr 
die Sanierung von Kirchen-
tür und Glockenturm. 

Badespaß am Bodensee
Ferienfreizeit der evangelischen Kirchengemeinde Brühl 

Am Samstag, 29. August machten sich 15 Kinder und Jugendliche und 3 Betreu-
er mit dem Bus auf den Weg in Richtung Bodensee. Unser Ziel war wieder die 
Jugendbegegnungsstätte Am Höchsten in Illmensee-Glashütten in der Nähe von 
Überlingen. Bei der Ankunft regnete es in Strömen; aber nach zwei Tagen wurde 
es trocken und warm.

Das Haus ist von einer großen Spielwiese, einer Tischtennisplatte und einem Grill-
platz umgeben. Unten im Tal liegt der Bodensee, und bei klarem Wetter sieht man 
die Appenzeller Alpen mit dem Säntis, die Zugspitze und den Großglockner.

Weil das Wetter schön war, nahmen wir viele Mahlzeiten auf der Terrasse hinter 
dem Haus im Freien ein. 

Auf dem Programm standen zahlreiche Aktionen wie Brennball, Völkerball, Fußball 
und ein Chaos-Spiel. Wer wollte, konnte sich ein Freundschaftsbändchen knüp-
fen. Auch ein Filmabend durfte nicht fehlen. Für unser Geburtstagskind Mia orga-
nisierten die Kinder und Jugendlichen spontan eine Überraschungsparty.

Für gut kombinierbare Kinder-
Sitzmöbel bei den Kleinen 
Strolchen gingen 2.753,50 C ein 
und die naturnahe Gestaltung 
der Flächen um das Gemeinde-
zentrum war den Spenderinnen 
und Spendern 2.863,- C wert. 

Dafür sagen Kirchenälte-
ste, Pfarrer und Pfarrerin 
an dieser Stelle herzlichen 
Dank!

Große Freude bereitet neuer-
dings übrigens der Flügel, der 
mit den Mitteln aus den letzt-
jährigen Spenden angeschafft 
werden konnte – auch dafür 
noch einmal „Dankeschön!“

Erntedank
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der Schutzmaßnahmen zu Corona. Darüber haben wir uns alle gefreut, auch unser 
Chorleiter hatte uns schon sehr vermisst. Trotz der langen Pause haben unsere 
Stimmen nicht allzu sehr gelitten, das hat uns doch etwas überrascht. So konnten 
wir am 23.8.´20 das erste Mal wieder an dem Gottesdienst draußen neben dem ev. 
Gemeindezentrum teilnehmen mit 2 gesungenen Kanons.

Langsam und in Schritten beginnt wieder die Normalität in den Gruppen und Krei-
sen und überall und alle hoffen, dass es nicht zu einem erneuten Lockdown kommt 
besonders jetzt im Herbst und Winter, denn die Krise ist noch nicht überwunden. 
Aber wir sind voller Hoffnung und freuen uns auf die kommende Zeit.

Der evang. Kirchenchor wünscht seinem Freundeskreis und allen Lesern dieser 
Zeilen schon heute eine besinnliche Adventszeit und Freude auf das Weihnachts-
fest. Halten Sie sich bitte an die AHA-Regeln und bleiben Sie gesund!

� Schriftführerin Renate Mauch

Besonders eindrücklich waren mehrere stimmungsvolle Abende am Lagerfeuer 
mit Sternenkunde unter klarem Himmel. Naomi spielte dazu auf der Gitarre. 

Wir besuchten mit unserem eigenen Bus mehrmals den nahegelegenen Illmensee. 
Dort stand u.a. Tretbootfahren auf dem Programm. Wer wollte, durfte von den  
Booten aus ins Wasser springen – ein großer Spaß!

Auch das Schwimmbad in Immenstaad war Ziel mehrerer Badetage. Dort konnten 
wir im Hallenbad toben, im Bodensee schwimmen oder uns auf dem Spielplatz 
vergnügen.  Weitere Ausflüge führten uns nach Ravensburg und Überlingen. Die 
Spielwarenabteilung einer bekannten Drogeriekette übt auf Kinder einen unwider-
stehlichen Reiz aus…

Am Samstag, 12. September, waren herrliche erlebnisreiche 15 Tage bei wun-
derschönem Wetter am Bodensee leider vorbei und die Heimfahrt stand auf dem 
Programm.

Es gibt noch viel zu erleben am Bodensee. Dies werden wir im nächsten Jahr in 
den Sommerferien im gleichen Haus fortsetzen. 

Wer mitfahren möchte, kann sich ab sofort unter den Telefonnummern 920270 
(Familie Spindler) oder 71232 (evang. Pfarramt Brühl) informieren und / oder an-
melden.� SESTT

Evangelischer Kirchenchor im Corona-Jahr 2020
Der Chor ist gut in das Jahr gestartet, der Terminplan war bereits erstellt und wir 
freuten uns schon auf die aktive Teilnahme an der Jubelkonfirmation, Karfreitag, 
Jubiläumskonzert in Reilingen, Gemeindefest, Adventskonzert etc. Doch es kam 
ganz anders, unsere Pläne wurden alle hinfällig. Es begann so weit weg in China, 
dann war das Virus, genannt Covid-19 oder Sars-CoV-2 oder einfach „Corona“ 
Anfang März in Deutschland und dann weltweit. Die angeordneten Lockdowns 
und Shutdows brachten fast alles zum Erliegen. Die AHA-Regeln: Abstand - Hy-
giene – Alltagsmasken - sind nun bis heute unsere täglichen Begleiter und sehr 
wichtig.

Unsere Chorproben und auch die Gottesdienste mussten ausfallen. Diese wur-
den aber virtuell übertragen und die Gemeinde wurde von den Pfarrämtern mittels 
Newsletter über Neuigkeiten informiert. Auch das abendliche Singen vor der Kir-
che und an anderen Plätzen war eine gute Idee und wurde auch gut angenommen. 

Unsere letzte Chorprobe war am 9.3.´20 – nach 4,5 Monaten Zwangspause traf 
sich der Chor am 27.7.´20 endlich wieder zur ersten Chorprobe unter Beachtung 

Abendgesang
Vor der kleinen Kirche fand - anfangs fast 
unbemerkt - ein tägliches Ritual statt, das 
wenige Wochen zuvor nicht vorstellbar ge-
wesen wäre.

Nie hätte jemand einen Gedanken daran 
verschwendet, dass unsere Technologie 
und sonstige Intelligenz nicht mehr in der 
Lage sein könnten, eine solche Situation zu 
beherrschen. Eine Zeit lang hielt man diese 
Corona-Viren für ein Problem speziell des 
Gebietes um Wuhan in China, dann aber 
hatte die Pandemie sehr schnell Europa 
erreicht, und somit natürlich auch Deutsch-
land und sehr schnell auch Brühl.

Uns  wurde bewusst, dass eben doch nichts fest steht im Leben. Wir mussten 
alles hinterfragen, alles war abgesagt. Selbst der Gottesdienst! Das komplette Ge-
meindeleben war genauso stillgelegt, wie das übrige Alltagsleben. Wir blieben zu 
Hause, hielten Kontakt über die diversen Foren und Chats und machten uns Sor-
gen um die gesundheitlich Angeschlagenen und/oder chronisch Erkrankten. Die 
sollten das Haus am besten gar nicht verlassen und wenn doch möglichst alleine 
und nur um spazieren zu gehen! Es war schwer zu ertragen.
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Lichtverhältnisse, aber auch der erfreulichen Entwicklung, dass das Singen (mit 
Schutzmaske) im Gottesdienst wieder möglich geworden war, wurde das abend-
liche Singen schließlich eingestellt - auch wenn das von vielen Beteiligten mit 
Wehmut empfunden wird. Wir beten darum, dass sich die Situation mit den stei-
gende Infektionszahlen wieder entschärft und diejenigen, die erkrankt sind, wieder 
gesund werden – so dass das Risiko für alle, die sich in den Heil- und Pflegeberu-
fen um sie kümmern, wieder sinkt. 

Wir beten, dass möglichst bald ein wirksames Medikament für alle zur Verfügung 
steht, die auf dieses Mittel hoffen, die Impfung wünschen und auch benötigen! 
� IM

Erst als die Kirchen das allabendlichen Glockenläuten mit anschließendem Singen 
initiierten gab es einen Lichtblick! Und das nicht nur, weil dabei immer auch die 

brennende Osterkerze vor der Kir-
chentür auf der Treppe stand!

Anfangs war die Schar der Teilneh-
menden noch übersichtlich, aber 
dafür war es einfach nur schön, 
zusammen zu sein und zu singen! 
Manch Eine/r kam zufällig mit dem 
Auto oder Fahrrad vorbei und er-
fuhr erst so, was hier allabendlich 
um 19.30 Uhr stattfand. So wurden 

es immer mehr, wer es irgendwie einrichten konnte versuchte, dabei zu sein.

Frau Hundhausen-Hübsch fragte nach Wunschliedern, brachte zum anfänglichen 
Leidwesen der Beteiligten immer häufiger auch neue ein. Bald wurden – mit Hilfe 
unserer Gitarrenbegleiterin - Fortschritte gemacht, sodass manches von diesen 
neuen in der Beliebtheitsliste irgendwann ganz oben stand.  

Nachdem die Gemeindeveranstaltungen langsam wieder anliefen, wurde mehr-
heitlich beschlossen, das Singen auf drei Abende in der Woche festzulegen – das 
ging nach den Sommerferien noch eine Zeit lang weiter. Aufgrund der reduzierten 

Taufen finden derzeit nur im 
kleinen familiären Kreis in 

speziellen Taufgottesdiensten 
statt. 

Bitte wenden Sie sich wegen 
der Terminabsprache ans 

Pfarrbüro. 

Telefon 71232 
E-Mail  

bruehl@kbz.ekiba.de
Homepage:  

evkirche-bruehl-baden.de

Ökumenische Abendandacht zur Wochenmitte
In der Unruhe unseres Alltags brauchen wir Zeiten der Sammlung und Stille. Wir 
sehnen uns nach einem Raum, um innere Ruhe zu finden, damit wir gestärkt in die 
restliche Woche gehen können.

Die Andacht in der kleinen Kirche soll eine Oase der 
Ruhe sein. Alle Menschen, unabhängig von ihrer Kon-
fession, können bei kurzen wohltuenden Texten, leiser 
Musik, aber auch durch Stille und Zeit für das Gebet 
neue Kraft schöpfen.

Die Andachten werden abwechselnd von Ehrenamt-
lichen der evangelischen und katholischen Kirchen-
gemeinde gestaltet. Während der Schulferien wird 
anstelle der Abendandachten in die „Stille Kirche“ 
eingeladen, in der man sich Zeit für die eigene innere 
Einkehr nehmen kann.

Für Sie bereit – offen und einladend steht die Tür zu unserer kleinen Evangelischen 
Kirche in Brühl, Kirchenstraße, in der jeden Mittwoch um 19 Uhr halbstündige 
Abendandachten stattfinden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen� Ihr Abendandachtsteam

Alle Termine können Sie auch wöchentlich der Brühler Rundschau, dem  
Ketscher Amtsblatt oder dem Gottesdienstplan auf der Homepage der 
Evangelischen Kirche Brühl entnehmen. Weiterhin müssen auch bei 
den Andachten die Hygiene-Vorschriften beachtet werden. 
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„UND WENN CORONA MAL VORBEI IST….“
Derzeit versuchen wir den 
Spagat zwischen ständig 
wechselnden Hygienevor-
schriften und einem mög-
lichst „normalen“ Kita-All-
tag.

Nach den Sommerferien 
freuten wir uns, alle neuen 
Kinder und ihre Eltern bei 
den Kleinen Strolchen will-
kommen zu heißen und da-
rüber, dass der erste Kennen-Lern-Besuch der Lehrerin im Kindergarten stattfin-
den konnte.

Alle Räume waren frisch gestrichen und Dank einiger Spenden können wir Neuan-
schaffungen tätigen. Die Freude ist groß und alle haben viel Spaß beim Kataloge-
Wälzen und Bestellen.

Für dieses Kindergartenjahr wünschen wir uns, dass der Regelbetrieb unter Pan-
demiebedingungen keine weiteren Einschränkungen für uns bedeutet und ge-
plante Veranstaltungen stattfinden können wie unser Räuber-Hotzenplotz-Projekt 
(Schloss Karlsruhe).

Die Schutzbedingungen in diesen Zeiten sind notwendig – das steht außer Frage. 
Daher wollen wir hoffen, dass sich die Zeiten bald  ändern und wir unser Kita-
Dasein wieder mit unbeschwerter „Distanzlosigkeit“ genießen können.

Mit herzlichen Grüßen aus dem Kindergarten 

Da bedanken sich Claudia Kreidel, Doris Huschka, Almut Hundhausen-Hübsch 
und Anne Rausch: Jutta Krüger bat anlässlich ihres 80.Geburtstags nicht um Ge-
schenke für sich, sondern um Spenden für die beiden Kindertagesstätten der Kir-
chengemeinde. Und ihre Gäste kamen dem gerne nach. Sie selber rundete auf 
und so konnte sie zwei gut gefüllte Umschläge überreichen. „Mir geht es so gut: 
ich bin gesund, ich habe eine Wohnung und alles, was ich brauche. Was soll ich 
mir da noch für mich selber wünschen?“ 

Die Freude an Kindern steht der in der Gemeinde bekannten Seniorin ins Gesicht 
geschrieben. Die wiederum werden sich an den dadurch finanzierbaren Spielsa-
chen freuen. Die Leiterinnen luden die fröhliche Spenderin ein, bald wieder vor-
beizuschauen und das Ergebnis zu besichtigen. Jutta Krüger hat versprochen zu 
kommen…

Die kleinen Strolche

Pfarrbüro der Evang. Kirchengemeinde Brühl
Öffnungszeiten 	   Mo, Di, Mi	     9.00  –  11.30 Uhr
			     Do		      geschlossen
			     Fr		      8.30  –  10.00 Uhr

Sekretärin Heidi Bradneck, Telefon: 71232
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Liebe Frau Hundhausen-Hübsch,
vergangenen Mittwoch hatte ich einmal mehr 
die Gelegenheit, am Erntedank-Gottesdienst 
für die Heiligenhag-Kinder teilzunehmen.

Auch wenn es etwas weh tut, dass aus gege-
benem Anlass derzeit nicht gesungen werden 
darf, so war es wieder ein sehr schönes Erleb-
nis, das von den Erzieherinnen so liebevoll vor-
bereitete szenische Spiel miterleben zu dürfen. 
Das war wieder ein wunderbares Beispiel für 
eine lebendige Kirche!

Mit den Fotos und herzlichem Dank 

für Ihre Arbeit grüßt Sie

Maria Löhlein-Mader

Ökumenische Bibeltage in Brühl
Wie in den letzten Jahren veranstalteten die Kirchengemeinden von Brühl und 
Ketsch am 10. und 11.Oktober 2020 Ökumenische Bibeltage im evangelischen 
Gemeindezentrum in Brühl. Dies ist immer eine gute Gelegenheit, sich mit  
Texten zu befassen, die nicht regelmäßig in der Bibel Lesenden sonst verschlossen  
blieben. 

Thema war das Buch Deuteronomium, auch 
5. Buch Mose genannt. Überschrieben waren 
die Tage mit „Vergesst nicht“. Kurz vor sei-
nem Tod zeigt Mose den Israeliten Wege, wie 
sie aus ihrer misslichen Situation entkommen 
und in eine bessere Zukunft blicken können. 
Er will nicht befehlen, sondern Möglichkeiten 
vor Augen führen, wie sie mit Gottes Hilfe ihre 
Zukunft selbst gestalten können.

Am Samstag wurden je zwei Workshops am 
Vormittag und Nachmittag angeboten. Fa-
bian Frank, kath. Pastoralreferent, befasste 
sich mit dem Thema „Gott zieht voran“ (Dtn 
31). Ein Weg mit vielen Randerscheinungen 
brachte die Teilnehmenden ins Gespräch. 

In Dtn 8 macht Mose den Israeliten klar, dass schon Vieles in ihrem Leben pas-
siert ist, das sie zu Dankbarkeit anregen sollte. Darüber dachte Elsbeth Franz aus 
Sicht einer Nichttheologin mit den Teilnehmern und Teilnehmerinnen nach. Für 
viele war dies eine Anregung, ihre eigenen Lebensabschnitte zur reflektieren und 
Dankenswertes darin zu erkennen.

Für die Mittagspause hatten Ursula Geschwill und Renate Blaser, Frauen der 
evangelischen Kirchengemeinde Brühl eine Stärkung in Form eines Gemüseein-
topfes zubereitet.

Am Nachmittag lud Gemeindereferentin Sigrun Gaa-de Muer zum Gespräch 
über Fluch und Segen ein. Immer wieder tauchen in der Bibel Texte auf, wo 
andere verflucht werden, um selbst Segen zu erlangen. Texte, die dem eigenen 
Gottesbild widersprechen - so auch in Dtn 7.
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Das Thema Dankbarkeit 
griff Iris Mahler nochmals 
auf. Sie machte sich wie die 
Israeliten mit ihren Teilneh-
menden auf den Weg - nicht 
nach Ägypten, sondern in 
den nahegelegenen Park. 
An verschiedenen Stati-
onen wurden die Gedanken 
Moses vorgetragen. Die 
Zuhörer bekamen Impulse 
zur persönlichen Besinnung 
und Auseinandersetzung 
mit dem Gehörten. Dieser Workshop endete mit dem Knüpfen einer Lebens-
schnur, um den eigenen Lebensweg zu überdenken und gegebenenfalls dafür 
zu danken.

Abgerundet wurde das Wochenende sonntags mit einem ökumenischen Got-
tesdienst - von einer ökumenischen Frauengruppe gestaltet. Die Grundlage bil-
dete Dtn 30 mit dem Thema „Wähle das Leben“. Im Bibeltext wird vor Augen 
geführt, dass es wichtig ist, Entscheidungen so zu treffen, dass diese auch für 
die Zukunft Gültigkeit haben können. Ein Thema, das aktuell ist. Denn was heute 
entschieden wird, wird auch die späteren Generationen betreffen. Wichtig ist 
also, Entscheidungen nicht unüberlegt zu treffen, sondern sich gute Ratgeber 
auszusuchen und fürsorglich abzuwägen, wenn es heißt „Wähle das Leben“! Im 
Text wird klar, dass die Menschen ihr Leben selbst gestalten müssen, um gut und 
zufrieden leben zu können. Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von der 

Ketscher Kirchenband Kon-
frontation.

Alle Teilnehmenden waren 
sich einig, eine angenehme 
Atmosphäre vorgefunden zu 
haben, um sich mit biblischen 
Texten zu beschäftigen und 
ihr eigenes Leben wieder neu 
zu überdenken.

Wasserspartipps vom Grünen Gockel
Ein heißer Sommer liegt hinter uns. Bilder von trockenen Äckern haben uns gezeigt, 
wie wertvoll Wasser für unsere Schöpfung ist. Wenn wir versuchen, regional und 
saisonal einzukaufen und den ökologischen Landbau zu unterstützen, haben wir auf 
jeden Fall die Nase vorn. Aber auch in unseren vier Wänden können wir mit unseren 
täglichen Routinen dazu beitragen, Wasser zu sparen:

Auch wenn der Winter vor der Tür steht und es zumindest mich dabei immer in die 
warme Badewanne lockt, ist ein erster Schritt zu einem verminderten Wasserver-
brauch, zu duschen statt zu baden. Wer dann noch einen wassersparenden Duschkopf 
einsetzt, kann damit im Jahr mehrere tausend Liter Wasser sparen (Quelle: heizung.de). 
Ohne großen Aufwand kann man auch beim Zähneputzen den Wasserhahn zudrehen.

Ein weiterer wichtiger Bereich sind unsere Toiletten: moderne Spülkästen können bis 
zu 6 Liter Wasser pro Spülgang einsparen! Wer dann noch Regenwasser statt Trink-
wasser für die Spülung verwendet, ist kaum noch zu übertreffen.

Auch beim Waschen von Wäsche bzw. beim Spülen von Geschirr gibt es Potential: 
Wassersparende Programme zu verwenden lohnt sich – vor allem dann, wenn die 
Maschinen maximal befüllt werden und nicht (halb) leer laufen.

Auch das Obst oder Gemüse in einer Schüssel statt unter fließendem Wasser zu 
waschen, ist eine Option. Kostbares Nass, das sonst ungenutzt fortläuft, bis das 
Wasser aus dem Hahn die richtige Temperatur zum Geschirrspülen hat, kann darin 
aufgefangen werden. Alternativ kann dieses Wasser auch in die Gießkanne oder den 
Wasserkocher geleitet oder die Kaffeemaschine damit befüllt werden. 

Achten Sie darauf, undichte Wasserhähne zu reparieren und veraltete gegebenenfalls 
durch neue, energieeffiziente Technik zu ersetzen. Beim Kauf neuer Spül- oder Wasch-
maschinen lohnt es sich absolut, auf den Wasserverbrauch der Geräte zu achten.

Wasser ist ein kostbares Gut, wir sollten achtsam mit unseren Wasservorräten umge-
hen. Mit einigen kleinen Routinen kann jede*r von uns den eigenen Wasserverbrauch 
senken und damit unseren blauen Planeten schützen. Das wirkt sich nicht nur positiv 
auf unsere Umwelt aus, es lässt sich auch der ein oder andere Euro für andere schö-
ne Dinge einsparen.						                 Eva Franz
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Unsere neuen Konfis sind: 

sseehhrr  uunntteerrsscchhiieeddlliicchh * aufmerksam * aktiv 

* die nächste Generation von Gemeinde * 

lernbereit * kkrreeaattiivv * hungrig * schlau * verspielt  

*kontaktfreudig * gern in Bewegung * 

(fast) immer am Handy sagen sie selbst 

 

aus Datenschutzgründen 

wird der Teil

„Aus den Kirchenbüchern“ 

nicht angezeigt
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24.1.-21.2.	Regionale Predigtreihe 2021
                  „Biblische Körperwelt“

Was hat Hand und Fuß? Betrifft uns mit Haut und 
Haar? Geht uns an die Nieren? Liegt uns auf der 
Zunge? Ersetzt Auge oder Zahn? Pfarrerinnen 
und Pfarrer der Region geben uns was ins Ohr…

Das Planen steht natürlich unter Corona-Vorbehalt. Aber wir dürfen Planen – 
auch wenn dann schließlich alles ganz anders wird. Zum Ewigkeitssonntag 
haben wir die Angehörigen der Verstorbenen in diesem Jahr nicht eingeladen – 
wir legen den Gedenkgottesdienst in die Passionszeit des kommenden Jahres. 
Die Jubelkonfirmation hoffen wir bei schönem Wetter im Juni feiern zu können. 
Und das Gemeindefest               … Tja…

01.01.	 Ökumenischer  
	 Neujahrsgottesdienst 
	 (17 Uhr, Gemeindezentrum)
10.-17.1.	Allianzgebetswoche 
	 „Lebenselixier Bibel“

Zum Vormerken 2021Zum Vormerken 2021

05.03.	 Weltgebetstagsgottesdienst (19 Uhr)
21.03.	 Passionsgottesdienst mit Verstorbenen-Gedenken
09.05.	 Konfirmationsgottesdienst in der Schutzengelkirche
13.05.	 Himmelfahrt – Familiengottesdienst auf der Rheininsel
20.06.	 Jubelkonfirmation
26.09. 	 Gemeindefest

Jubelkonfirmation
Wer kann uns beim Herausfinden der Adressen von Goldenen Jubilaren und 
Jubilarinnen helfen?
Sachdienliche Hinweise werden im Pfarrbüro dankbar entgegengenommen!

Am 28.11.2020 nach dem Adventskonzert und
am 29.11.2020 nach dem Gottesdienst zum 1. Advent

besteht wieder die Möglichkeit, Ihren Bedarf
für die kommenden Feiertage zu decken. 

Wir haben  …….18 verschiedene Weine
für Sie eingekauft!

z.B. ….. 2018 „Philipp B“
Rotwein-Cuvée trocken

nach Urgroßväter Sitte im Eichenfass ausgebaut.

--- eine prima Geschenkidee und für den Genuss zuhause ---

Auch telefonisch zu bestellen bei:
Hermann Scheuler, Tel.: 702730 oder

Claudia Stauffer, Tel.: 75313.

Auf Wunsch liefern wir Ihnen den bestellten Wein auch gerne 
nach Hause! 
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Innehalten im Advent -
das wird eine Herausforderung – darin liegt 
eine besondere Chance. Zwischen diesen 
beiden Polen laufen die Vorbereitungen für 
das diesjährige Weihnachtsfest auf vollen 
Touren. Fest steht schon jetzt: es wird am 
Heiligabend keine fünf Weihnachtsgottes-
dienste geben. Aber es wird einen für alle 
geben, der anders ist. Bitte achten Sie auf 
die Ankündigungen in der Rundschau! 

Für den Vorabend des 1.Advent ist am 28.11. um 17 Uhr 
ein Konzert als Einstimmung geplant. In diesem Zusammen-
hang wird Kirchenwein für die Feiertage oder als Geschenk 
verkauft – ebenso wie nach dem Gottesdienst am 1.Advent. 
Der Erlös aus dem Weinverkauf ist für die Erhaltung unserer klei-
nen Kirche bestimmt.

Ökumenische Adventsandachten finden statt – mittwochs um 19 Uhr wie in 
jedem Jahr. Aber aus Platzgründen werden wir sie in der Schutzengelkirche hal-
ten. Unter der Überschrift „Hoffnungshorizonte – stille Zeiten im Advent“ werden 
Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch (2.12.), Pastoralreferent Fabian Frank und 
Gemeindediakonin Stefanie Uhlig (9.12.) und Gemeindereferentin Sigrun Gaa-de 
Mür (16.12.) die Andachten gestalten – dabei werden besondere musikalische Ak-
zente gesetzt.

„Weihnachtslieder aus Europa“. Unter dieses Motto möchte der Bläserkreis 
das diesjährige Adventskonzert stellen und hofft dabei sehr, dass CORONA sei-
ne Durchführung erlaubt. Die Lieder aus verschiedenen Ländern Europas möch-
ten vorweihnachtliche Freude verbreiten und von den Pandemie-bedingten Ein-
schränkungen ablenken. Der Bläserkreis freut sich auch über die Mitwirkung der 
Sopranistin Eva Mensch und von Professor Stefan Göttelmann an der Orgel, die 
beide sehr zur Bereicherung des Programms beitragen werden.

Bei allen Gottesdiensten und Veranstaltungen gelten die bekannten 
Schutzregeln – denken Sie bitte an Ihren Mund-Nasen-Schutz und achten Sie auf 
genügend Abstand zu anderen!www.verlagambirnbach.de

Seit 2014 arbeitet  
das  

Grüne Gockel Team 
intensiv daran,  

unsere Schöpfung 
aktiv zu bewahren.

Der zweite Corona-
Lockdown war bei 

Abfassung der  
meisten Beiträge noch 

nicht absehbar.
Wir wünschen allen 
Leser*inne*n viel  
AUSDAUER und  

GEDULD!
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Datum	 Uhrzeit	 Gottesdienst	 Ort	 Gestaltung

29.11.2020	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum	 Demal 
1. Advent

06.12.2020	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum	 Hundhausen 
2. Advent		

13.12.2020	 10:00 Uhr	 Gottesdienst  	 Gemeindezentrum	 Demal/Konfis 
3. Advent	  

20.12.2020	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum	 Hamm 
4. Advent

    24.12.2020	 15 Uhr -	 Stationen-Gottesdienst		  Demal/Team/ 
    Heiliger Abend	 17 Uhr	 für Groß und Klein		  Hundhausen

25.12.2020	 18:00 Uhr	 Gottesdienst zum Christfest	 Gemeindezentrum	 Demal  
1. Weihnachtstag				  

26.12.2020	 10:00 Uhr	 Gottesdienstlicher	 Treffpunkt	 Hundhausen/ 
2. Weihnachtstag	  	 Spaziergang	 Bläserkreis

27.12.2020	 10:00 Uhr	 Regio-Gottesdienst	  Gemeindezentrum	 Hundhausen 
1. Sonntag nach		  mit Ketsch 
Weihnachten	  

31.12.2020	 17:00 Uhr	 Jahresabschlussgottesdienst	 Gemeindezentrum	 Hundhausen 
Altjahresabend		

01.01.2021	 17:00 Uhr	 Ökumenischer	 Gemeindezentrum    	Demal/Gredel 
Neujahr		  Neujahrs-Gottesdienst	

03.01.2021	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Johanneskirche	 Noeske  
2.Sonntag nach			    Ketsch 
 Weihnachten                                                                              

06.01.2021	 10:00 Uhr	 Gottesdienst  	 Gemeindezentrum	 Demal 
Epiphanias 


